
Im Zentrum des früheren Areals der Sinteranlage liegt der jetzt an die Firma Prologis verkaufte zweite Bauabschnitt des Logistikparks. Links davon ist der an 
der schwarzbraunen Färbung zu erkennende erste Bauabschnitt zu sehen, wo das neue Rewe-Zentrallager entstehen soll. Unten links sind noch bestehende 
Anlagen von Thyssen-Krupp-Stahl auf dem Gelände der Westfalenhütte zu erkennen, oben links die Logistikfläche Feineisenstraße. RN-FOTO BLOSSEY 

Der nächste .Logistikpark 
Dortmund ist als Logistikstandort weiter gefragt. Die DSW21-Tochter Dortmund Logistik hat jetzt den 

zweiten Bauabschnitt der.früheren Sinteranlage auf der Westfalenhütte komplett verkauft 
Von Oliver Volmerich 

och ist das Areal 
zwischen den Bahn­
strecken im Nordos ­
ten der Westfalen-

hütte eine gewaltige Wüsten­
landschaft . 58 Hektar groß -
fast so groß wie der Westfa­
Ienpark - ist das Gelände der 
früheren Sinternanlage, in 
der einst das Erz für die 
Hochöfen der Westfalenhütte 
für die Verhüttung aufbere itet 
wurde. Seit mehr als 15 Jah­
ren liegt das Gelände brach. 
Ende 2014 wur de es von der 
Projektgesellschaft Dortmund 
Logistik GmbH übernommen, 
einer gemeinsamen Tochter 

»Dortmund ist für 
uns ein lang er­

sehnter Standort. " 
Alexander Heubes, 

Senior Vice President und 
Country Manager bei 

Prologis 

von DSW21 und dem Weseler 
Untern ehmen Tre-Co Trapp 
Real Estate. 

Jetzt karre n Tag für Tag 
mehr als 100 Schwerlaster 
neu en Boden heran, um das 
Areal aufzubere iten. Denn 
hier sollen bald auf 34 Hektar 
groß e Lagerhallen stehen . 
Knapp die Hälfte davon wer ­
den ab Frühjahr 2018 zum 
Standort für das neue Rewe­
Zentr allager in Dortmund. 

Das ist der erste Bauabschnitt rich Sierau. Für den OB ist · 
mit 16 Hektar Fläche, so groß das Interesse des internatio ­
wie 20 Fußballfelde r. Der nal aktiven Unternehmens ein 
zweite, gleich große Bauab- weiteres Kapitel in der Er­
schnitt, der sich nordöstlich . folgsgeschichte des Logistik­
anschließt, ist nun auch ver- standorts Dortmunds, das mit 
marktet. Dortmund Logistik der Ansiedlung des Ikea-Zent ­
verkündete am Montag den rallagers in Ellinghausen be­
Verkauf an den weltweit täti - gonnen hat und noch lange 
gen Entwickler von Logistik- nicht am Ende ist. Auch, 
Immobilien Prologis, der wenn die großen Flächen 
weltweit zu den Marktführ ern langsam knapp werden. 
der Branche gehört. Prologis 
will hier drei große Immobi- ;-
lien mit zusammen 90 000 ' 
Quadratmetern . Nutzfläch e ;i 
bauen, die dann an Logistik- i 
oder Handelsunte rnehm en i 
vermietet werden. i 

Wie das funktioniert , ist i 
weiter südlich zu sehen. Dort i 
hat die Hamburger Firma , 
Garbe ihren 45 Hektar gro- i 
ßen Logistikpark inzwischen t 

komplett vermarktet. Mit i 
Mietern wie Amazon, Sehen- ' 
ker und Decathlon sind in rie- 1 

sigen Hallen inzwischen gut 
4000 Arbeitsplä tze entstan ­
den. Einen ähnlichen- Ver­
marktungs erfolg erhoffen 
sich auch die Vertreter von 
Prologis. Der Logistikmarkt 
im Ruhrgebiet habe zuletzt 
deutschlandweit das stärkste 
Wachstum gehabt, stellt Phil­
ipp Feige, Markt-Exper te bei 
Prologis ( offiziell „Market Of­
ficer Germany") fest. 

Die Besonderh eit für das in­
ternationale Unternehmen, 
das im Ruhrgebiet auch schon 
Logistikparks in Hamm, Unna 
und Herten unterhält, ist, 
dass es hier groß e, zusam­
menhäng end e Flächen anbie­
ten kann. Für sein Untern eh­
men sei Dortmund „ein lang 
ersehnter Standor't'', berichte ­
te Prologis-Deutschland -Chef 
(,.Country Mana ger") Alexan­
der Heub es - sehr zur Freud e 
von Oberbürgerm eister Ull-

Drei Vermarktungs-Abschnitte 
• Nebe n den jeweils 16 Hek­

tar großen Flächen für Rewe 
und Prologis hat Dortmund 
Logistik auch schon einen 
Käufer für die zwei Hektar 
große Restfläche. 

• Weite re Teile des Gesamt­
area ls sind als Grünzug und 
ökologische Ausgleichsflä-

ehe vorgeseh en. 

• Außerdem entsteht auf dem 
Gelände bis 2020 eine neue 
Straße als Entlastung für 
die Rüschebrinkstraße. 

• Rund 8 Millionen Euro in­
vestiert Dortmund-Logistik 
für die Erschließung. 

Immerhin: Bis zur Besied- dem Gesamtareal insgesamt 
lung des zweiten Bauab- verba ut, berichteten die Dort­
schnitts auf der Sinteranlage mund -Logistilc-Geschäftsfüh­
werden noch ein paar Jahre rer Silke Seidel und Max 
vergehen. Bis 2020 wird die Trapp. Mit der Herrichtung 
Hügellandschaft noch herge - leiste der Mutterkonzern 
richtet und eingeebnet . Ab . DSW21 wie schon beim Phoe­
Mitte nächsten Jahres sollen nix-See und beim Hohenbu­
dazu rund 3000 Tonnen B~- schei-Areal einen wichtigen 
denmaterial pro Tag herange - Beitrag zum Strukturwande l, 
karrt werden. 4,8 Millionen stellte DSW-Chef Guntram 
Tonnen Baumasse werden auf Pehllce stolz fest. 


